
Viruzide Beschichtungen von Planex

Von Gegenständen, die im häufi gen Berührungskontakt sind, wie Türklinken, Armlehnen, Geländer oder 
Griffen, geht eine hohe Gefahr aus. 
Kleinste Tröpfchen von infi zierten Menschen können über diese Gegenstände übertragen werden.

Mit unserer Produktinnovation machen Sie Oberfl ächen viruzid und stärken so Ihre Schutzmaßnahmen 
zur Eindämmung des Coronavirus.

Um die antiviralen Eigenschaften zu bestätigen wurde eine herkömmliche und eine speziell beschichtete 
Membran von einem unabhängigen Labor überprüft.

Die Tests wurden nicht unter Standardbedingungen durchgeführt. Durch die Verwendung von Spucke 
und Speichel wurde der Rückstand von Tröpfchen auf dem Material stark konzentriert simuliert und die 
Testbedingung somit gezielt erschwert.

Das Ergebnis ist beeindruckend.

Auf der unbehandelten Membran wurden Vi-
ren-Rückstände innerhalb einer Stunde gerade 
mal um 20% reduziert.

Durch die Membran mit der viruziden Beschich-
tung von Planex konnten Viren nach 15 Minuten 
zu 95% und nach einer Stunde sogar um 99,5% 
abgeötet werden. 

Der Virus wurde nahezu ausgelöscht.

Die Produktinnovation im Kampf gegen Coronaviren

Labortests bestätigen den antiviralen Effekt.
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Flexible Anbringung durch selbstklebendes 
Material

Passgenau und nach Maß geschneiderter 
Virusschutz

Herstellung von Trennwänden, Planen, 
Schutzhauben, Vorhängen, Zelten uvm. mit 
spezieller Beschichtung zum Schutz vor Viren

Geprüfte Qualität und kurze Lieferwege - 
Made in Germany
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Effektive Maßnahme gegen die Ausbreitung 
von Viren in hochfrequentierten Bereichen

Abtötung von Viren in Gebäuden, an öffentli-
chen Plätzen, in Verkehrsmitteln oder Sanitär-
anlagen

Erweiterung des Schutzes vor Schmierinfek-
tionen bei Gebrauch von Türklinken, Griffen, 
Geländer oder Einkaufswägen

Hoher Brandschutz und wasserdicht

Nutzen Sie die Vorteile von viruziden Beschichtungen.

Jetzt mehr erfahren auf www.planex-gmbh.de oder unter 06237 / 97 62-0. 

IHR FLEXIBLER SCHUTZ IM KAMPF GEGEN VIREN.


